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LT-Extra

Auszug aus aktuellen Testberichten

Traktoren auf dem

Priifstand

Edwin Stadler und Isidor Schiess, Eidg. Forschungsanstalt fiir Betriebswirtschaft

und Landtechnik (FAT), 8356 Tanikon

Aufgrund des ausserst harten Kon-
kurrenzkampfes und des riicklaufi-
gen Absatzes in der Landmaschi-
nen-Industrie ist der Traktor gegen-
wartig einer starken Weiterentwick-
lung unterworfen. Die Verbesserun-
gen betreffen Bereiche wie Motor,
Getriebe, Achsen, Hydraulik und den
Fahrerplatz. Die unter vergleichba-
ren Bedingungen erhobenen Mess-
werte sind als Entscheidungshilfe
beim Traktorkauf immer unentbehr-
licher.

Unser Prifprogramm stiitzt sich aufin-
ternationale Priifregeln; technische
Neuentwicklungen werden laufend
mitberlicksichtigt. Die neuen Testbe-
richte der FAT enthalten deshalb auch
Resultate zum Rauchverhalten des
Motors bei Vollast, zum Larm bei
Vorbeifahrt oder Priifergebnisse zum
Frontanbau. Die Liste im Anhang des
Berichtes umfasst die wichtigsten
Testergebnisse von derzeit gegen 100
verschiedenen  Traktortypen, von
denen die ausfiihrlichen Berichte bei
der FAT erhaltlich sind.

Der Frontanbau macht
den Traktor vielseitiger
einsetzbar

Nach einer eher zogernden Einfiihrung
vor etwa acht Jahren hat der Front-
anbau am Traktor nun in der Praxis
zunehmend Anklang gefunden. Die
anfénglich angebotenen — zu teuren
und teilweise technisch ungentigenden
— Frontanbau-Nachriistbausatze wer-
den laufend durch im Traktor integrier-
te, praktische Lésungen zu relativ giin-
stigen Preisen verdrangt.

Auch das Angebot an zweckmassigen
Frontanbaugeraten ist wesentlich viel-
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Die vorstehenden Hubarme der Front-
hydraulik sollten bei ldngerem Nichtge-
brauch eingeschwenkt oder mit weni-
gen Handgriffen demontiert werden
kénnen. Auch das montierte Schnell-
kupplerdreieck verringert die Unfallge-
fahr. Eine in die Traktorfront gut inte-
grierte Frontzapfwelle verbessert die
Einsatzmdglichkeit von Gelenkwellen
mit gentigender Schiebeteilldnge.

faltiger und grésser geworden. Die von
verschiedenen Traktorherstellern vor-
gestellte, schrag nach vorne abfallen-
de Motorhaube verbessert zusatzlich
die Sicht auf das Frontgerat, sowohl
beim Gerateanbau als auch im Feld-
einsatz.

Als letzten und besonders erwédhnens-
werten Schritt hat der Gesetzgeber den
zulassigen vorderen Uberhang neu auf
vier Meter erhéht.

Der Frontanbau hat gegentiber der
Geratekombination nur am
Traktorheck einige klare Vorteile

Das Gewicht der Anbaugeréte wird auf
Hinter- und Vorderachse verteilt. Die
heckseitige Hydraulik wird entlastet.
Die ausserordentlich hohe Hinterachs-
belastung und die damit verbundene,
starke Vorderachsentlastung wird aus-
geglichen. Die Hinterradreifen werden

“weniger belastet; der Reifenluftdruck

kann abgesenkt werden; der spezifi-
sche Bodendruck verkleinert sich. Die
Arbeitsgeréte sind flexibel auch einzel
benutzbar. Allféllig erforderlicher Front-
ballast kann mit der Fronthydraulik auf-
genommen werden.

Wichtige Beurteilungskriterien beim
Frontanbau am Traktor

— Der Dreipunktanbau soll kurz sein;
das Arbeitsgerat nahe bei der Vorder-
achse verbessert dessen Fihrung.

— Das Zapfwellenende am Traktor soll
moglichst zuriickversetzt sein, damit
eine Gelenkwelle mit grosserem Schie-
beteil Platz hat. Ist der Schiebeteil zu
kurz, fallt die Gelenkwelle beim Anhe-
ben des Anbaugerétes auseinander.

— Die Zapfwellenkupplung soll dosiert
zuschaltbar sein. Abruptes Zuschalten
wirgt den Motor ab oder zerstért
Kupplung und den Maschinenantrieb.
— Die Frontzapfwelle muss sich unab-
hangig von der Heckzapfwelle zu- und
abschalten lassen.

- Die Zapfwellen-Normdrehzahl ist
1000 U/min.

— Bei der Drehrichtung hat sich in der
Praxis diejenige nach rechts (in Fahrt-
richtung gesehen) weitgehend einge-
fihrt *).

— Beim Zapfwellenprofil wird mehrheit-
lich das Zapfwellenende mit 6 Keilen,
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identisch mit Heckzapfwelle, ange-
wendet*).

— Die durchgehende Hubkraft soll min-
destens das 1.5-fache des flr den
Frontanbau vorgesehenen Geréte-Ei-
gengewicht betragen.

*) Siehe dazu «Normensalat bei der
Frontzapfwelle»

Bis 4 m legal

Durch die Anderung der Bau- und Aus-
ristungsverordnung BAV des Bundes
vom 19.2.1992 ist nun ein vorderer
Uberhang — gemessen ab Lenkradmit-
te bis vorderster Teil des Arbeitsgera-
tes — bis 4 m zugelassen — dies aller-
dings nur auf Fahrten zwischen Hof und
Feld. (Siehe dazu auch «Schweizer
Landtechnik» Nr. 6/92, «Vorderer Uber-
hang»).

Frontanbau -
Erlauterungen zu den
Testergebnissen

Die Erklarungen zu den in der Tabelle
aufgefiihrten Ergebnissen dienen dem
besseren Verstandnis und sollen deren
Beurteilung erleichtern.

Drehrichtung/Drehzahl

Bei allen gepriften Traktoren ist die
Drehrichtung der Frontzapfwelle

nach rechts, in Fahrtrichtung gese-
hen. Einzige Ausnahme bildet AEBI
TT80 und TT88.

Die Drehzahl 1000 U/min ist bei allen
Traktoren vorhanden, bei AEBI TT88 ist
sie auf 540 Touren umschaltbar. Bei
FIAT Winner sind zwei Zapfwellen mit
1000 und 540 U/min vorhanden, inter-
essanterweise aber mit unterschiedli-
chen Drehrichtungen.

Zapfwellenleistung

Die Leistung wurde an der Heckzapf-
welle gemessen. Die Leistung an der
Frontzapfwelle weicht erfahrungs-
gemadass nur wenige Prozente davon ab.
Die Frontzapfwelle ist, laut Hersteller-
angabe, bei allen gepriiften Traktoren
voll belastbar.

Hubkraft

Die in der Tabelle angegebene Hubkraft
wird Gber den ganzen Hubbereich, von
ganz unten bis ganz oben, erbracht. Die
von uns auf dem Priufstand gemesse-
nen Werte weichen teils massiv von den
Herstellerangaben ab.

Vorderachsgewicht

Beim Gewichtsvergleich ist zu berlck-
sichtigen, dass alle geprtiften Trakto-
ren mit Allradantrieb ausgeristet
waren. Der Frontanbau erhéht das Vor-
derachsgewicht um 150 bis 250 kg.

Frontanbau - Testergebnisse Stand 1992

Vorderrad-Bereifung

Die aufgeflihrten Bereifungen entspre-
chen der Normalausristung.

Reifentragfahigkeit

Die Reifentragfahigkeit hangt wesent-
lich vom Luftdruck ab. Die in der Ta-
belle angegebenen Daten fiir die Rei-
fentragfahigkeit sind fiir einen pra-
xistiblichen Luftdruck gerechnet. Sie
kénnen im Bedarfsfalle um etwa 20
Prozent erhéht werden (vgl. auch FAT-
Bericht Nr. 340, «Traktorreifen — 14
Merkpunkte»).

Tragfahigkeit der Vorderachse

Die Daten fur die Tragfahigkeit der Vor-
derachse sind dem jeweiligen Typen-
prifschein entnommen. Es handelt
sich dabei um die Garantie des Trak-
torherstellers. Dieser Wert liegt in der
Regel hdher als die Reifentragfahigkeit.

Uberhang nach vorne

Der vordere Uberhang ist ab Lenkrad-
mitte bis Geratekoppelpunkt der
Fronthydraulik gemessen.

Verfiigbare Uberhanglinge

Mit der noch verfiigbaren Uber-
hanglangeistjenes Mass gemeint, wel-

Traktor Typ Zapfwelle | Zapfwelle Hubkraft Gewicht Reifen Reifen Achse | Ueber- | Verfiigbare
Dreh- Leistung Front- vorne Grosse Trag- Trag- hang Ueberhang-
Richtung max. Hydr. vorne kraft kraft vorne lange
U/min kW daN kg kg kg mm mm
Aebi Terratrac TT80 L/1000 29.8 880 740 31x15.5-15 1950 1500 1570 2430
Bucher Polytrac 50 R/1000 32.0 1025 1150 7.50 R 20 1640 2200 2150 1850
Aebi Terratrac TT88 L/1000 32.2 865 750 31x15.5-15 1950 1600 1570 2430
Fendt 260 S R/1000 40.8 1060 1160 11.2 R 20 1800 2000 2075 1925
Hurlimann H,358 DT Turbo R/1000 42.4 1360 1580 14.9 R 20 2200 3000 2590 1410
Hurlimann H 358.4 Club R/1000 44.4 1360 1360 11.2R 24 2000 3000 2460 1540
Lamborghini | 574-60N Cross R/1000 44.4 1360 1365 11.2R 24 2000 3000 2460 1540
Same Explo.60 Spec. R/1000 44.4 1360 1365 11.2R 24 2000 3000 2460 1540
Bucher Polytrac 66 R/1000 44.9 1440 1405 12.4 R 20 2200 3000 2250 1750
Hurlimann 4105 DT R/1000 66.0 1405 1780 16.9 R 24 3600 3500 2490 1510
Fiat Winner F110 R/1000 72.2 2340 2210 380/70 R 28 3000 4500 3000 1000
Same Antares 130 R/1000 84.5 1620 2320 16.9 R 30 3800 3700 3040 960
6 LT 10/92




ches fur das Frontanbaugerat noch
verfugbar ist, ohne den gesetzlich vor-
gegebenen Uberhang von vier Metern
zu Uberschreiten. Je grosser der Trak-
tor, umso kiirzere (kleinere) Gerate kdn-
nen angebaut werden.

Normensalat bei der
Frontzapfwelle

Auszug aus der ISO-Norm 8759/1 +2
«Frontzapfwelle»

Die ISO-Norm 8759/1+2 aus dem
Jahre 1985 hat unter anderem folgen-
des festgelegt:

Die Normdrehzahl ist 1000 U/min. Das
Zapfwellenende muss einen Durch-
messer von 35 mm haben und das Pro-
fil sollte 21 Keile aufweisen. Die Dreh-
richtung istim Uhrzeigersinn, wenn der
Traktor von vorne betrachtet wird.
Soweit die ISO-Norm. Aber weshalb
wird sie wenig beachtet?

Die Praxis geht zunehmend
eigene Wege

Bei der Festlegung der Norm im Jahre
1985 wurde falschlicherweise ange-
nommen, die flir den heckseitigen Drei-
punktanbau ausgerusteten Arbeitsma-
schinen kdnnten - sofern die Zapfwel-
lendrehrichtung stimmt — ohne Aban-
derungen an den Frontanbau Uber-
nommen werden. Dies war aber ein
grosser Trugschluss. In der Praxis hat
dies nur selten funktioniert. In der Zwi-
schenzeit sind deshalb eine ganze
Reihe spezieller Frontanbaugeréate ent-
standen, was schliesslich der Idee
«Frontanbau am Traktor» auch zum
heutigen Durchbruch verholfen hat.

Die Drehrichtung nach rechts -
in Fahrtrichtung gesehen - setzt
sich durch

Entgegen der Empfehlung der ISO-
Norm setzt sich in der Praxis die Zapf-
wellen-Drehrichtung «nach rechts - in
Fahrtrichtung gesehen» durch. Der
Grund ist technischer Art. Der Motor
dreht immer nach links. Um nun die
hohe Motordrehzahl auf die Zapfwel-
len-Normdrehzahl 1000 U/min zu re-
duzieren, genugt ein einziges Zahnrad-
paar. In der Folge dndert sich die Dreh-
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richtung und die Frontzapfwelle dreht
nach rechts. Mit einem zuséatzlichen
Zahnrad liesse sich die Drehrichtung
natlrlich wieder «normgerecht» ma-
chen, aber dieser Aufwand erhoht
unnétigerweise die Kosten und die Lei-
stungsverluste. Zudem besteht kein
Handlungsbedarf, da sich die Herstel-
ler von Frontanbaugeraten bereits auf
die neue Situation eingestellt haben.

Das Zapfwellenende
mit sechs Keilen an der
Frontzapfwelle

Seit Jahrzehnten ist das Zapfwellen-
profil mit 21 Keilen normgeméss der
Zapfwelle mit 1000 -, jenes mit sechs
Keilen der Zapfwelle mit 540 Touren zu-
geordnet. Die Zuordnung der verschie-
denen Profile auf die beiden Norm-
drehzahlen erfolgte aus sicherheits-
technischen Uberlegungen. Es sollte
unteranderem verhindert werden, dass
eine Anbaumaschine mit 540 Umdre-
hungen versehentlich mit 1000 Touren
betrieben wirde.

Die Traktoren hatten dann, um norm-
gerecht zu sein, entweder zwei Zapf-
wellen mit zwei unterschiedlichen Pro-
filen oder das Zapfwellenende musste
jeweils ausgewechselt werden, wollte
man die andere Zapfwellendrehzahl
benitzen. Die technische Weiterent-
wicklung hat nun diese Normregelung
teilweise Uberholt, indem bei moder-
nen Traktoren der Leistungsklasse bis
etwa 70 kW die gewlinschte Zapfwel-
lendrehzahl 540/750 oder 1000/1300
Touren vom Fahrerplatz aus gewahlt
werden kann. Der Abtrieb erfolgt fur alle
Drehzahlstufen uber eine einzige Zapf-
welle mit einem Zapfwellenprofil mit
sechs Keilen. In der Praxis sind da-
durch keine nennenswerten Probleme
aufgetaucht. Im Gegenteil: Verschiede-
ne Drehzahlen - Uber eine Zapfwelle
schaitbar - gelten inzwischen als tech-
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nischer Fortschritt und werden als Ver-
kaufsargument benutzt. Was sich am
heckseitigen Gerateanbau bewéahrt —
1000 Touren ubertragen auf Zapfwelle
mit sechs Keilen — wird nun auch auf
den Frontanbau iUbernommen. Auch
der Landwirt wiinscht sich diese Ver-
einfachung, kénnen doch auf diese-
Weise die Gelenkwellen im Bedarfsfal-
le untereinander ausgetauscht werden.

Wie geht es weiter?

In den letzten drei Jahren ist die Ent-
wicklunginden genannten Punkten zu-
nehmend von der ISO-Norm abgewi-
chen. Ein Zuriick ist nicht abzusehen.
Ob sich letzten Endes die Praxis der
Norm oder die Norm der Praxis anpas-
senwird, istnoch unklar. Letzteres wéare
mit Bestimmtheit sinnvoller.



FAT-Traktortest Ergebni aus aktuellen Testberichten Stand Sommer 1992
Marke Motor Zapfwelle Drehmo- Hydraulik Larm Ge- Test-
Typ 5 3 3 mentan- am wicht | bericht
A = Alirad) Marke Nenndreh Leistung Dieselverb. stieg Fahrer- (i

(T = Turbo) | zahl
(F = Frontanbau) i . n ~ ohr
Hubraum Motor bei bei bei 42,5 % Hubkraft | Forder-
Zapfwelle | Nenn- 540 540 menge
drehzahl | U/min U/min
kw kW akWh daN
em® U/min PS PS I’ % (~kp) U/min | dB (A) kg Nr.
Aebi Terratrac Kubota 2800 29,8 29,0 384 27 940 23,7 | 88 ¥ | 1800 |1618/91
TT 80 (A, F) 2197 573 40,5 39,4 5,7 _ | (R (i
Aebi Merc. Benz 3000 32,2 30,6 414 885 24,0 | 94 " | 1830 |1392/87
TT 88 (A) 2404 583 43,7 41,8 8.7 .
Bucher Fiat 2500 32,0 30,7 305 32 1415 33,0 | 91 ? | 2320|1559/89
Polytrac 50 (A, F) 2710 614 43,4 41,7 4,8
Bucher Fiat 2500 44,9 43,0 275 18 2140 23,0 | 88 ? | 3100 |1629/91
Polytrac 66 (A, F) 2931 (T) 614 81,1 58,5 61 | ____] I WL SSR [—
Carraro Deutz 2300 32,8 30,6 302 10 2085 29,0 | 94 ? | 2310|1467/88
5.1000-4 (A) 2826 588 44,8 41,8 4.8
Carraro Deutz 2400 39,1 36,6 286 14 2085 29,0 | 94 ? | 2340 (1468/88
6.1000-4 (A) 3064 613 53,1 49,7 5,4
Case IH Case IH 2200 57.8 57,0 305 30 4020 65,0 | 81 ¥ | 4950 |1630/91
5120 (A) 3922 (T) 634 78,6 77,5 9,0
B O e B | s T ey O T 1
Case IH Case IH 2200 78,2 78,0 317 25 4060 65,0 | 80 * | 5290 (1631/91
5140 (A) 5883 (T) 996 106,4 |106,1 127
| o R P SCE— .
Deutz Deutz 2500 42,5 40,7 298 16 2090 38,4 | 81 % |3210|1291/86
DX 3.50 (A) 3063 613 57,8 56,4 6.2
Deutz Deutz 2350 44,6 43,8 294 19 2140 35,6 | 80 ¥ | 3200 |1389/87
DX 3.60 (A) 3768 576 60,6 59,5 6,6
Deutz Deutz 2350 51,6 49,4 269 18 2340 "| 42,8 | 80 ¥ | 3580 |1293/86
DX 3.80 (A) 4084 627 70,1 67,1 6.8
Fendt Deutz 2300 33,5 32,4 305 13 1665 38,8 87 2 | 2400 | 1556/89
250 S 2827 590 45,5 44,0 5,1 s I T
Fendt Deutz 2400 40,8 40,0 300 12 1600 41,5 | 90 ? | 2750 |1557/89
260S (A, F) 3064 566 55,5 54,3 6.2
Fendt Deutz 2400 40,5 39,3 306 10 1580 47,5 | 90 " | 2110 1625/91
260 VA (A) 3064 567 55,1 53,4 6,2
Fendt Deutz 2300 49,2 46,6 289 16 1570 35,5
275 S (A) 4086 530 66,9 63,3 6.9
Fendt MWM 2250 50,1 49,4 285 27 2605 36,5
307 LSA.2 (A) 3117 (M) 583 68,1 67,2 7.3
Fendt MWM 2250 56,3 54,0 294 27 2960 36,5 | 79 ¥ | 3955 | 1589/90
308 LSA.2 (A) 4156 (T) 582 76,6 73,4 8,3
Fendt MWM 2300 68,6 66,8 306 18 3505 | 51,0 81 ¥ | 4650 | 1383/87
Farmer 311 LS (A) 6234 (T) 557 93,2 90,8 10,6
Fendt Deutz 2400 39,6 38,7 300 10 1970 | 42,3 | 82 | 3350 1294/86
F 360 GT 3063 569 53,8 52,6 5,6
Fiat Fiat 2500 29,5 27,7 322 28 1540 33,6 93 2 | 2110 | 1285/86
45 - 66 DT (A) 2710 614 40,1 37,6 45
Fiat Primo Fiat 2500 44,9 43,0 275 18 r214o 32,5 88 2 [ 2920(1628/91
60 - 66 DT (A) 2931 (T) 614 61,1 58,5 6.1 .
Fiat Fiat 2500 44,8 44,1 288 24 1960 32,5 | 91 2 | 2790|1470/88
65 - 66 DT (A) 3613 614 60,8 59,9 6,6
Fiat Fiat 2500 40,1 37,8 288 20 1870 35,4 | 82 ¥ | 3200|1286/86
60 - 90 DT (A) 2929 614 54,5 51,3 5,6
Fiat Fiat 2500 48,5 47,1 279 20 1980 33,2 | 82 ¥ 3500 | 1157/85
70 - 90 DT (A) 3613 614 65,9 64,0 6,7
Fiat Fiat 2500 52,2 50,2 291 26 2115 34,7 | 79 @ | 3780 | 1626/91
70 - 90 DT (A) 3613 (T) 614 71,0 68,3 7,6 2810 "
Fiat Fiat 2500 55,0 51,9 271 22 1855 35,0 | 82 ¥ | 3680|1379/87
80 - 90 DT (A) 3908 614 74,7 70,5 7.4 2500 "
Fiat Fiat 2500 60,4 60,2 283 24 1980 33,6 | 80 ¥ | 3850 |1627/91
80 - 90 DT (A) 3908 (T) 614 82,1 81,9 8,9 2700 "

" mit Sicherheitsrahmen;

) mit Zusatz-Hubzylinder

2 mit Sicherheitskabine;

3 mit integrierter Sicherheitskabine

FAT-Traktortest Ergebnisse aus aktuellen Testberichten Stand Sommer 1992
Marke Motor Zapfwelle Drehmo- Hydraulik Larm Ge- Test-
Typ Marke Nenndreh- Leistung Dieselverb. mfrntan- am wichit: bericit
(A = Allrad) _ stieg Fahrer- Jahr
(T = Turbo) | zahl
(F = Frontanbau) - - ohr
Hubraum Motor bei bei bei 42,5 % Hubkraft | Férder-
Zapfwelle | Nenn- 540 540 menge
drehzahl | U/min U/min
kw kwW g/kWh daN
cm? U/min PS PS I % (~kp) \/min dB (A) kg Nr.

Fiat Fiat 2500 68,8 65,5 286 21 2915 "| 45,8 78 ¥ | 4400 | 1295/86
100 - 90 DT (A) 5417 635 93,6 89,0 9,6
Fiat Fiat 2300 63,1 62,4 302 19 3510 7| 47,0 78 ¥ | 4970 |1639/92
Winner F 100 (A) 5419 1085 85,7 84,9 8,1
Fiat Fiat 2300 72;2 715 293 16 3510 "| 47,0 T777 3 Ts1s0 | 1640792
Winner F 110 (A) 5861 1085 98,1 97,2 10,8
Fiat Fiat 2300 86,3 84,6 292 28 3510 "| 470 | 78 ¥ | 5350 1641/92
Winner F 130 (A) 5861 1085 17,2 |1150 12,8
Harlimann Harlimann 2200 380 | 357 287 14 | 1630 | 29,0 | 98 ' | 2360 | 1550/89 |
H 361 (A) 3117 613 51,7 48,5 5,3

eSS (N ik A SRV ‘NGRS WOORIR (NSRS | I —— J
Hiirlimann Hurlimann 2500 37,3 36,4 299 29 1530 27,6 | 99 " | 2310 1549/89
H 358.4 3000 614 50,7 49,5 5,6
s e i o e ek S o e e e e o o e o IS ISR S I
Hirlimann S.L.H 2500 44,4 434 296 30 1650 27,5 92 2 | 2965 [1645/92
H 358.4 Club (A, F) 3000 (T) 614 60,4 58,9 6,6 2340 "
Hiirlimann Hirlimann 2500 39,3 38,0 284 29 1550 30,0 | 81 | 2860[1377/87
H 358 DT (A) 3000 614 53,4 51,7 5,7 2340 "
Hurlimann S.L.H. 2500 42,4 42,4 297 30 1550 358 | 84 ¥ |[3310]1643/92
H 358 DT (A) 3000 (T) 614 57,7 57,6 6,5 2340 "
Hrimann Hdrlimann 2350 481 | 478 267 27 | 1570 | 29.4 | 84 3 | 2855 | 1620/91
H 372 DT (A) 3000 (T) 616 65,4 64,7 6.6
Hirlimann Hurlimann 2350 47,6 45,9 281 24 2340 37,8 | 80 * | 3100]1378/87
LH 468 DT (A) 4000 609 64,6 62,4 6,8
Hirlimann Harlimann 2500 61,2 60,6 280 35 2870 7| 43,7 79 ¥ | 3450 | 1296/86
H 488 DT (A) 4000 (T) 614 83,2 82,4 8,6
Hirlimann Hurlimann 2500 66,0 653 |+ 302 32 2825 42,0 | 81 ¥ | 3920(1591/90
H 4105 (A, F) 4000 (T) 1033 89,8 88,8 10,3
Hirlimann Hurlimann 2500 87,4 87,0 341 48 4050 52,0 | 78 ¥ [5260]1619/91
H 6135 DT (A) 6000 (T) 1033 1189 118,3 15,56
John Deere John Deere 2300 41,9 41,2 308 27 1635 44,0 | 88 ? | 2960|1469/88
1850 2940 (T) 599 56,9 56,0 6,6

= P TR R e QRS PR IR
John Deere John Deere 2300 45,3 445 314 18 1925 405 | 90 2 | 3270 1390/87
2450 3920 600 61,6 60,5 7.4
John Deere John Deere 2300 62,0 51,9 308 22 1925 40,0 | 77 * | 3930|1391/87
2650 (A) 3920 (T) 600 70,7 705 8,5 2825 "
John Deere John Deere 2300 58,7 57,9 285 23 2870 47,0 | 79 ¥ | 3965 | 1590/90
2850 (A) 3920 (T) 600 79,8 .78,7 9,6
John Deere John Deere 2300 66,6 65,3 298 26 3890 39,0 78 ¥ | 4870]1536/89
3350 (A) 5879 600 90,6 88,7 10,1
Lamborghini Lamborghini 2200 38,0 35,7 287 14 1630 29,0 | 98 " | 2360 | 1544/89
660 (A) 3117 613 51,7 48,5 5,3
Lamborghini Lamborghini 2500 37.3 36,4 299 29 1530 27,6 | 96 2 | 2610|1545/89
573 - 60 (A) 3000 614 50,7 49,5 5,6
Lamborghini S.L.H. 2500 44,4 43,4 296 30 1550 27,5 | 92 2 | 2990|1644/92
574 - 60 N Cross (A, F) | 3000 (T) 614 60,4 58,9 6,6
Lamborghini Lamborghini 2350 48,1 47,8 267 2855 | 1632/91
700 DT (A) 3000 (T) 616 65,4 64,7 6,6
Lamborghini Lamborghini 2350 47,8 45,9 281 24 2340 37,8 | 80 @ | 3100 1384/87
674 - 70 DT (A) 4000 609 64,6 62,4 6.8
Lamborghini Lamborghini 2500 61,6 60,6 280 35 2870 | 43,7 79 3 | 3a50|1385/87
874 - 90 DT (A) 4000 (T) 614 83,7 82,4 8,6
22 ey L ] R s ) SRR (NS R T Jure
Landini Perkins 2200 44,3 42,4 312 23 2940 | 1538/89
6860 (A) 3866 611 60,2 57.6 6.8
Landini Perkins 2200 46,8 44,3 316 24 2035 33,0 | 82 * | 3540 1539/89
7880 (A) 3866 611 63,5 60,1 72

" mit Sicherheitsrahmen;

") mit Zusatz-Hubzylinder

2 mit Sicherheitskabine;

3 mit integrierter Sicherheitskabine



FAT-Traktortest Ergebnisse aus aktuellen Testberichten Stand Sommer 1992 FAT-Traktortest Ergebnisse aus aktuellen Testberichten Stand Sommer 1992

Marke Motor Zapfwelle Drehmo- Hydraulik Larm Ge- Test- Marke Motor Zapfwelle Drehmo- Hydraulik Larm Ge- Test-
Typ - " mentan- am ‘wicht | bericht Typ ) N mentan- am wicht | bericht
- t Iverb. ) M N - i
(A = Allrad) ('Y‘ralfe'rmbo) :I:;ndvah Leistung Dieselverb stieg —— Jahr (A = Allrad) (Tar_keTurbm z:hr:ndnah Leistung Dieselverb ctiag it it
(F = Frontanbau) " - - - ohr (F = Frontanbau) 5 ohr
Hubraum Motor bei bei bei 42,5 % Hubkraft | Forder- . Hubraum Motor bei bei bei 42,5 % Hubkraft | Férder-
Zapfwelle | Nenn- 540 540 menge Zapfwelle | Nenn- 540 540 menge
drehzahl | U/min U/min drehzahl | U/min U/min
kW kW g/kWh daN kW kW g/kWh daN
cm? U/min PS PS Im % (~kp) 1/min dB (A) kg Nr. cm?® U/min PS PS I/h % (~kp) I/min dB (A) kg Nr.
Landini Perkins 2200 52,1 49,8 288 20 2610 34,0 83 ¥ | 3890 | 1540/89 Same Same 2500 615 60,1 280 37 2870 7| 43,7 83 ¥ (3360 1387/87
8880 (A) 4078 611 70,7 67,7 7.4 Explorer 90 DT (A) 4000 (T) 614 83,5 81,6 8,8
Landini Perkins 2200 638 | 61,0 299 25 | 3150 | 36,5 | 82 ¥ | 4040 1541/89 Same SLH. 2500 845 | 842 335 40 | 4050 | 580 | 81 9 |5250| 1642782
9880 (A) 3866 (T) 811 86,7 82,9 9,4 Antares 130 (A) 6000 (T) 1032 1148 (1145 14,7
o P ml S IS K - w SN S, S——
Landini Perkins 2200 46,6 45,5 326 22 2825 49,0 | 80 ¥ | 3980 | 1458/88 Steyr Steyr 29,1 314 24 1370 315 98 2 | 2320 1455/88
7800 (A) 3861 600 63,3 61,8 7.6 8055.2 (A) 2592 39,5 4,8
e ey, RN S S SRS ST W W SN S—
Landini Perkins 2200 56,5 55,3 316 31 2780 51,0 | 78 ¥ | 4090 | 1459/88 Steyr Steyr 34,7 310 21 1700 438 | 84 ¥ | 2715 1456/88
7800 Turbo (A) 3861 (T) 600 76,7 75,2 9,1 8060 2592 (T) 471 55
] I o P O sesdessssatacsand IR S -4 b———— ]
Landini Perkins 2200 49,6- 48,3 316 16 2825 49,0 81 ¥ | 4020 1460/88 Steyr Steyr 36,6 294 26 1775 44,6 92 7 | 2670 | 1380787
8800 (A) 4078 600 67,4 65,6 7.1 8065 (A) 2592 (T) 49,7 5,6
Y] PR o W o i et e T e 4 i = | I I
Landini Perkins 2200 60,8 58,0 323 25 3710 51,0 | 79 ® | 4280 1461/88 Steyr Steyr 37.7 314 33 1770 372 | 87 ¥ 3070} 1457/88
9800 (A) 3861 (T) 600 82,6 78,8 9,7 8070 Super (A) 3456 51,3 6,3
L NS .- o B sahsssas douaatdlcoas sk aaad oo oo J Boacldd i
Landini Perkins 2200 64,3 62,9 303 19 3735 52,0 | 79 ¥ | 4530|1462/88 Steyr Steyr 2400 42,1 40,7
10°800 (A) 5795 600 | 874 85,5 9,8 8075a (A) 3456 633 57.2 55,4
_________ L T ne— sesdienckssssnad e - Cigky W IR L/
Landini Perkins 2200 69,0 64,8 304 17 3800 50,5 | 80 ¥ | 4620|1463/88 Steyr Steyr 2200 47,6 45,7
11'800 (A) 5795 600 93,7 88,0 10,2 8080.2 3456 (T) 632 64,7 62,1
Lindner Perkins 2200 29,0 28,1 329 1621/91 Steyr Steyr 2200 53,7 55,0
1500 2502 581 39,4 38,2 4,8 8090a (A) 3456 (T) 632 73,0 74,8
Lindner Perkins 2200 37,7 36,6 293 1622/91 Zetor Zetor 2200 43,7 40,8 -
1600 (A) 2502 (T) 581 51,2 49,8 5.6 7211 3595 596 59,3 55,5
Lindner Perkins 2200 44,2 42,8 331 26 1560 37,2 88 ? | 2970 |1623/91 Zetor Zetor 2200 46,7 45,7
1700 (A) 3866 581 60,1 58,2 7.3 7711 3920 596 63,5 62,1
Massey Ferguson Perkins 2200 42,5 38,9 351 20 2125 35,0 82 ¥ | 3290 |1554/89 Zetor Zetor 2200 53,7 52,3 298 18 2250 315 B84 3 | 3710 1535/89
365 - 12 (A) 3866 627 57,7 52,9 7,0 7745 (A) 3922 (T) 596 73,0 71,0 8,1
Massey Ferguson Perkins 2250 40,1 37.8 283 14 1560 34,0
363 - 24 (A) 2502 (T) 625 | 545 514 5.5 . I U " mit Sicherheitsrahmen; ? mit Sicherheitskabine; ¥ mit integrierter Sicherheitskabine
Massey Ferguson Perkins 2200 44,3 42,4 312 23 1530 33,0 93 2 3040 | 1552/89 *) mit Zusatz-Hubzylinder .
373 - 24 (A) 3866 611 60,2 57,6 6,8
Massey Ferguson Perkins 2200 46,6 45,5 326 22 2825 49,0 80 ¥ 3980 | 1450/88
3050 (A) 3861 600 63,3 61,8 7.6 -
Massey Ferguson Perkins 2200 55,5 54,7 314 16 2825 49,0 79 ¥ | 4020 | 1555/89
3065 (A) 3866 (T) 600 75,4 74,3 8,8
Massey Ferguson Perkins 2200 60,8 58,0 323 25 3710 51,0 79 ¥ | 4280 | 1452/88
3070 (A) 3861 (T) 600 82,6 78,8 9,7
Massey Ferguson Perkins 2200 64,3 62,9 303 19 3735 52,0
3080 (A) 5795 600 87,4 85,5 9.8
Renault Deutz 2350 34,1 31,5 293 10 2150 36,0
55 - 14 LB (A) 2826 600 46,3 42,8 4,8 .
Renault Perkins 2250 42,9 41,9 327 29 1785 32,0
0 - 14 SP (A) 3869 603 58,4 56,9 7.2
Renault Perkins 2250 43,0 42,1 318 25 1640 35,5
70 - 34 Trac. (A) 3866 604 58,5 57,3 6,8
Renault MWM 2350 48,2 44,3 297 17 2280 38,8
75 - 34 MX (A) 4156 631 65,6 60,2 6,8
Renault MWM 2350 52,9 48,0 287 14 2360 39,0 83 ¥ | 4290 | 1543/89
85 - 14 TX (A) 4156 631 71,8 65,3 71
Renault MWM 2350 62,4 58,4 289 19 3975 39,6 | 82 ¥ | 4740|1587/90
103 - 54 TX (A) 4156 (T) 644 84,9 79,4 8,7
Same Same 2350 48,1 47,6 267 27 1570 29,4 84 ¥ | 2855 |1624/91
Aster 70 (A) 3000 (T) 616 65,4 64,7 6.6
Same S.L.H. 2500 44,4 43,4 296 30 1550 27,5 | 92 2 | 2990 |1646/92
Explorer 60 Spec. (A, F) | 3000 (T) 614 60,4 58,9 6,6 2340 "
Same Same 2350 47,9 46,0 282 23 2340 37,8 | 83 ¥ | 3060 |1386/87
Explorer 70 DT (A) 4000 609 65,1 62,6 6,8
Tanikon, Juni 1992 Sl/dd
"' mit Sicherheitsrahmen; 2 mit Sicherheitskabine; 3 mit integrierter Sicherheitskabine
") mit Zusatz-Hubzylinder 3



Fortschritt in der

(ELE Landwirtschaft /_—

ELEU- Mausevermchier

(patentiert)

@ der Meistverkaufte,
das spricht fur seine Qualitat!
® wirkungsvoll, zuverlassig
® mobil, einfache Bedienung
@® gefahrlos fur Pflanzen und Haustiere

Ed. Leutenegger, Maschinenbau
8362 Ifwil TG, Tel. 073 43 11 44 88-81

Goon;} YEAR

Landwirtschafts-Reifen
zum Schutz von
Pflanzen und
Boden.

Super Traction Radial ‘Sure Grip All Service  Dyna Torque Il Super Terra Grip

CAROTOX®

Rodentizid zur Bekampfung der Grossen
WoihImaus im Obst- und Weinbau.
CAROTOX® ist ein neuartiger Mausekdder
aus

gefriergetrockneten Karotten, der auf die spe-
ziellen Nahrungsgewohnheiten der Grossen
Wihimaus ausgerichtet ist.

Die ideale Kombination zur Unkraut-
bekimpfung

Spritzpistole G-5 L

zum gezielten Verspriihen von

PLUVEL®

rot eingefiirbtes Wuchsstoffpriiparat

ASULAM

Selektives Herbizid zur Bekampfung von Blak-
ken in Wiesen, im Feld- und Obstbau.

Erhaltlich im 5-Liter-Kanister, franko Haus

Tip: keine Reifen montieren ohne unsere Offerte!

geliefert.
Besuchen Sie uns
ander OLMAim Frel-
3 % gelénde P 2, Stand 09
3
-
3 GISGA
g GLUCK IM STALL
Ss Telefon 042-64 18 88
%% CH-6343 ROTKREUZ
Hauswasserpumpen

Vollautomatisch flir Siedlungen, Ferienh&user
usw. Direkt ab Fabrik, wir beraten Sie kostenlos.

Pumpen
bis 80 atii. Tauchpumpen usw.

Tréankebecken
Verschiedene Ausfiihnrungen flir Vieh, Pferde,
Schafe

Verlangen Sie.Sammelprospekt mit Preisliste. .
[ERAG, E. Riist, 9212 Arnegg, Tel. 071 85 91 11

Agro-Office AG \
Stegackerstr. 2

8409 Winterthur
Tel. 052 28 60 61

Losen Sie Ihr Buchhaltungsproblem auf dem hofeigenen PC

Agro-Office - die hofgerechte Buchhaltung

Ein Verkaufsberater wohnt in lhrer Nahe

Zemp

Wolhusen/Lwu

Jauchemixer

Aus eigener Fabrika-
tion. Glinstige Occa-
sionen mit Garantie.

Schaufelriihrwerk
bis 4m Grubentiefe.
Robuste Ausfiihrung,
praktisch keine Rep.
Hydraulischer
Holzspalter
verschiedene
Antriebsarten

Mieten — Testen —

O Ich interessiere mich fiir Kauten
. . Gebr. Zemp AG
weitere Informationen Name: Maschinenbau/
. ) . L Hoftechnik
[J Ich interessiere mich flr eine Strasse: 6110 Wolhusen

unverbindliche Vorfiihrung.
Rufen Sie mich an flir einen Termin. Ort:

Tel. 041 712828




Landwirtschafts-

Kredite

Zinssatz von 12 bis 15,75 %

schnell und diskret
071/23 23 85

Krefina €2 Bank AG

Gallusstrasse 12 9001 St. Gallen

Die neue Generation
Zerkleinerungsmaschinen

CHIPMAK

maschinelle
Beschickung méglich

v i
- — >,
ot

A

» Einzugsforderband ¢ Patentierter

Walzeneinzug mit zusitzlicher Vorpresswalze * Kreuzhack-
system patentiert * Einzugssteuerung Chiptronic dadurch
wird lhr Traktor geschont

Alles Vorziige, welche fir den CHIPMAK sprechen. Méchten
Sie Holz bis zu maximal 30.cm (Hacklange 8 - 120mm) sperri-
ges Gestriipp oder Grinmaterial verarbeiten .

Rufen Sie uns einfach an!

==

UNIROTOR

Aeusserst robuste Bodenbearbeitungs-
maschine, unempfindlich gegen Steine
beste Einmischung von Ricksténden

\

i ~ Bestes Preis-
Leistungsverhéltnis

NOMACO AG

Tel. 064/47 0320 CH-5102 Rupperswil
LT 10/92

Einachs-Dreiseitenkipper
Zweiachs-Dreiseitenkipper
BruCkenwagen (lieferbar ab Lager)

Qualitét

Verwendung von hochwertigen
Materialien (Feinkornstahl)

Kipper sofort lieferbar

m@ﬁ]@

biirgt fur
Qualitat

Vakuumfasser
und iibriges
Landmaschinenprogramm

Fiir alle Maschinen
Service- und Fabrikgarantie

Besuchen Sie unsere
permanente Ausstellung
in Gachnang.

Wir beraten Sie gerne —
rufen Sie uns an!

Landmaschinen
8547 Gachnang
Telefon 054/55 21 81
Telefax 054/55 21 76

®
DfE- und Steuerbuchhaltung

agris Praktika - einfach besser

- Einfachste Bedienung, Erfassung wie Kassenbuch
- Flexibler Kontenplan, flir alle Betriebe geeignet
- Schulung/Einfiihrung, Kurse oder individuelle Einfiihrung
- Musterbuchungen zum abrufen
- Komplett mit Jahresabschluss und DfE-Buchhaltung
- Ausbaubar mit allen agris-Programmen
(Lohnunternehmer, GemUsehandel, Winzer)
- Auf Wunsch Jahresabschluss und Beratung durch erfahrene

oﬁ‘ Steuerfachleute in Ihrer N&he.

ag ris P rOfl fr Treuhdnder und Spezialbetriebe
Unsere Treuhandpartner:
Agro Buchhaltungen Lerch AG, Gstaadmattstr. 5, 4452 Itingen BL Tel. 061 / 971 30 25
Agro Treuhand Franz Griter, Mihle, 6208 Neuenkirch LU Tel. 041 /981013
Data Treuhand, Troxler Hans, 6130 Willisau LU Tel. 045 / 81 30 01
Hug André, Landw Beratungen/Buchhaltugen, 8707 Uetikon am See ZH Tel. 01/920 12 84
Langenegger Alols, Buchhaltunger/Beratun egen Postfach 4529 6304 Zu, Tel. 042 /21 61 23
Pemag Treuhand AG, A. Pfiffner, Agrar-Buchhaltungen 5734 Reinach AG Tel. 064 / 71 47 44
Schmitter Eugen, Buchhaltung und Beratung, 8570 Weinfelden TG Tel. 072 / 22 63 80
Treuhandbiiro Baumgartner, Rubigenstr, 21 3123 Belp BE Tel. 031 /8194545
UV Treuhand, Urs Végele, Lindengutstr. 1, 9500 Wil SG 1 Tel. 073 / 23 88 92

Bitte senden Sie mir weitere Informationen iiber Programme, Schulung und Hardware.

Name:

Adresse:

PLZIOrt:

Telefon:

CBT Software AG
Telefon 061 99 25 33

4460 Gelterkinden
Telefax 061 99 50 78

Rickenbacherstrasse 29

11



	Traktoren auf dem Prüfstand

